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P O S T U L A T von Silvia Seiz-Gut (SP, Zürich), Renate Büchi (SP, Richterswil) und Peter 

Stutz (SP, Embrach) 
 
betreffend Qualitätsstandards für die Betreuung und Pflege von Personen mit De-

menzerkrankungen  
__________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat wird eingeladen, Grundlagen zur Oualitätssicherung zu schaffen, 
damit gewährleistet wird, dass Personen mit einer Demenzerkrankung, ob zu Hause 
oder in einer Institution betreut, eine ihrem Krankheitsbild angepasste Pflege und Be-
treuung garantiert wird. 
 
 Silvia Seiz 
 Renate Büchi 
 Peter Stutz 
 

 
Begründung: 

Eine Demenzstrategie fehlt, kantonal wie national. 
 
Mit der Zunahme der älteren Bevölkerung steigt auch der Anteil von Personen mit 
Demenzerkrankungen. Heute leben in der Schweiz über 100 000 Menschen mit De-
menz. 2050 werden es gemäss Studien dreimal so viele sein. Das bedeutet auch für 
den Kanton Zürich eine stark ansteigende Anzahl dieser Patientinnen und Patienten. 
 
Je länger die Krankheit andauert, desto mehr werden die Hirnleistungen einge-
schränkt. Die Betroffenen sind vielfach bei zunehmender Demenz nicht mehr hand-
lungs- und urteilsfähig. Das bedingt für die Pflege und Betreuung klare Vorga-
ben/Vorschriften bezüglich des Schutzes und des Umgangs, mit so höchst verletzli-
chen Menschen. Die betroffenen Personen sind teilweise nicht mehr in der Lage 
selbständig zu entscheiden, und können sich daher auch nicht wehren gegen Hand-
lungen, die sie ablehnen. 
 
Ethische Richtlinien der Pflege und Betreuung müssen besonders bei Menschen mit 
einer Demenz sensibel angewendet und kontrolliert werden; miteinbezogen gehören 
auch zukunftsgerichtete Betreuungsmodelle. 

327/2011 


